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Ich lebe als freischaffende Künstlerin in Leipzig. Ich zeichne, 
drucke, schreibe, lese und performe. Mich interessiert das Spiel 
mit Zeichen in Schlaf, Verführung, Traum, Orakeltechniken und 
Souvenirs. 

Meine Arbeiten sind in den Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden vertreten und werden in Einzel- und Gruppenausstel-
lungen gezeigt, unter anderem im Eisladen (Leipzig), ODP 
Galerie (Leipzig), CURRENT – Kunst und urbaner Raum (Stutt-
gart), Auftakt Festival (Köln), Okay Space (Athen), Longtang 
(Zürich), HALLE 14 (Leipzig), Kunstraum Ortloff (Leipzig), 
Kunstverein Tiergarten (Berlin) und bei Cashmere Radio (Berlin). 
Ich war Residenzstipendiatin am Goethe-Institut Thessaloniki 
(Griechenland). Seit 2023 veranstalte ich in meiner Wohnung 
Hotel L und lade Künstler:innen ein, in einem experimentellen 
Rahmen auszustellen.

Ich studierte Grafikdesign und Buchkunst sowie Bildende Kunst 
in Leipzig, Zürich und Athen, und Kulturwissenschaften in 
Lüneburg. 2022 schloss ich mein Studium als Meisterschülerin 
bei Oliver Kossack an der Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig ab.

Statement													                         



Processing Fibres
Performance in Processing Fibres von Alexandra Börner und Philine Kuhn, Westpol x Heilandskirche Leipzig, 23. bis 25. Oktober 2024



Graf / Tennigkeit
Duoausstellung Lucia Graf und Marlen Tennigkeit, foma Galerie, Leipzig, 01. bis 31. Mai 2025 (Links: Lucia Graf, Yoga, Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm)



Graf / Tennigkeit
Von links nach rechts: Lucia Graf, Analyse (2025), Im Hotel (2018), Ritter Sport (2025), G-Force (2025), Für Pony (2025)



Graf / Tennigkeit
Links: Lucia Graf, Side by side (2025), Rechts: Lucia Graf, Side by Side (2025), Selfie (2024), Im Hotel (2018), Ritter Sport (2025), G-Force (2025), Für Pony (2025)



Graf / Tennigkeit
Duoausstellung Lucia Graf und Marlen Tennigkeit, foma Galerie, Leipzig, 01. bis 31. Mai 2025 (Links: Lucia Graf, Yoga, Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm)



Ich träume nur noch
Einzelausstellung, Eisladen Leipzig, 08. November – 30. November 2024

Die Ausstellung Ich träume nur noch widmet sich den flüchtigen Momen-
ten des Halbschlafs – jenen Übergängen, in denen Wachsein und Träumen 
ineinander übergehen. Dieses Thema bearbeitete ich in drei Werkgruppen: 
Die Keramikobjekte Sleepy Shells können als eine Art Selbstporträt ver-
standen werden. Die Serie Reading Hands, bestehend aus 24 Zeichnungen, 
setzt sich mit den fragmentierten Eindrücken des Halbschlafs auseinander 
– von Gelesenem und Geschriebenem bis hin zu Geträumtem. Die Papier-
arbeit Ich träume nur noch skizziert eine utopische Vision dieses schwe-
benden, radikalen Zustands.



Ich träume nur noch
Ausstellungsansicht



Ich träume nur noch
Acryl und Glitzer auf Papier, 150 x 135cm, 2024 



Ich träume nur noch
Ausstellungsansicht



Sleepy Shells
Links: Glasierter Ton, 18 x 12 x 4,5 cm, 2024; Rechts: Glasierter Ton, 31 x 20 x 7 cm, 2024 



Sleepy Shells
Glasierter Ton, 10 x 9,5 x 3,5 cm, 8,5 x 7 x 3 cm, 18 x 19 x 4 cm, 2024



Sleepy Shells
Glasierter Ton, 18 x  19 x 4 cm, 2024



Reading Hands
Bleistift auf Papier, je 21 x 29,7cm, 24 Blätter, 2024



Reading Hands 
Bleistift auf Papier, je 21 x 29,7cm, 24 Blätter, 2024 



Reading Hands 
Bleistift auf Papier, je 21 x 29,7cm, 24 Blätter, 2024 



Reading Hands 
Bleistift auf Papier, je 21 x 29,7cm, 24 Blätter, 2024 



Last night
Comic, b/w photocopy, 12 Seiten, 2024, dieser Comic entstand im Rahmen meiner Ausstellung Ich träume nur noch im Eisladen Leipzig im November 2024



Last night
Comic, b/w photocopy, 12 Seiten, 2024, dieser Comic entstand im Rahmen meiner Ausstellung Ich träume nur noch im Eisladen Leipzig im November 2024



Last night
Comic, b/w photocopy, 12 Seiten, 2024, dieser Comic entstand im Rahmen meiner Ausstellung Ich träume nur noch im Eisladen Leipzig im November 2024



Beach
Einzelausstellung, ODP Galerie, Leipzig, 11. Januar – 23. Februar 2024

„Sich verführen zu lassen ist Bedingung von Beziehungen, Freundschaft 
und Liebe“ meint Lucia Graf. In der Ausstellung BEACH zeigt sie uns – 
unter anderem eine Serie an Zeichnungen: Meerjungfrauen, jene Wesen, 
die mit ihrer Stimme gleich Sirenen die Menschen verführen, ins Wasser 
ziehen, räkeln sich bei Lucia auf Hotelbetten oder der Motorhaube eines 
Autos, laden uns ein auf eine wilde Ausfahrt. Wie ein roter Faden zieht 
sich Wasser als wiederkehrendes Motiv durch Lucias Werk. Ein Brunnen 
in Bad Cannstatt wird zum Orakel, beim Besuch der Quellen von Delphi 
beginnt Lucia – enttäuscht über den wenig auratischen Charakter jenes 
Ortes – mit dem Sammeln für eine Text-Assemblage, bei der sie ihr Mate-
rial den auf die T-Shirts der Tourist:innen gedruckten Sprüchen entnimmt. 
In der griechischen Mythologie ist es die Liebe, die bereits über den Ent-
stehungsmythos der Aphrodite eng mit dem Element des Wassers verbun-
den ist. Wasser als das Anschmiegsame, Umschließende, Weiche, Fluide. 

„Wasser ist sexy und verführerisch und vor allem geheimnisvoll“, so Lucia. 
Es sind die Geheimnises die Lucia anziehen, die Zeichen von denen sie 
sich verführen lassen will, schließlich wird ihr das Spiel mit den Zeichen 
zur Arbeitsweise.

(aus dem Begleittext zur Ausstellung, geschrieben von Jonathan 
McNaughton)



Beach
Einzelausstellung, ODP Galerie, Leipzig, 2024



Surfin Taco
Lackstift auf Papier, gerahmt, je 44 x 61,5cm, 6 Unikate, 2024



Do you really wanna know?
Aluminiumpapier, Text in Tinte auf Papierstreifen, Maße variabel, 88 Unikate, 2024 



Do you really wanna know?
Aluminiumpapier, Text in Tinte auf Papierstreifen, Maße variabel, 88 Unikate, 2024

Ausgehend von meiner Reading Performance Do you wanna know? (2022) 
und der Soundinstallation Just listen to the water (2023) arbeitete ich bei 
Do you really wanna know? mit gesammelten T-Shirt-Sprüchen, die ich 
mit der Methode des Samplings zu neuen Sprüchen formte. Angelehnt an 
Tischraketen mit Streifenkonfetti, die zu Silvester oder Geburtstagen be-
nutzt werden, formte ich 88 Objekte aus Aluminiumpapier, die in ihrer 
Form an Sektflöten erinnern. Für die Textarbeit nutzte ich die Stempel-
technik, um den Text in Tinte auf die Papierstreifen zu bringen. Die Papier
streifen steckte ich in die Objekte, die entweder wie schlappe Zungen aus 
den Objekten hängen oder sich an die Innenwände der Sektflöten schmie-
gen. 



On fire
Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm, 2018–2019

Seit 2018 ist die Figur der Meerjungfrau in meinen Zeichnungen präsent. 
Als Personifikation der Verführung, des Unheimlichen und Alter Ego 
taucht sie alleine, in Gruppen oder zum Gegenstand transformiert wie in 
Anhänger (2019) auf. Erstmals zeige ich in der Ausstellung Beach eine 
Auswahl an 7 Zeichnungen: Selfie, Anhänger, Abhänger, Jan Ullrich, Im 
Hotel, Zu zweit, On fire (2018–2024).



Zu zweit (links), On fire (rechts)
Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm, 2018–2019



Beach
Raumansicht



Anhänger (links), Abhänger (rechts)
Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm, 2018–2019



Selfie (Wand), Do you really wanna know? (Boden)
Selfie, Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm, 2024; Do you really wanna know? Aluminiumpapier, Text in Tinte auf Papierstreifen, 88 Unikate, 2024



Selfie
Bleistift auf Papier, 21 x 29,7cm, 2024



Panorama
Schwarz-weiß Digitaldruck auf Hahnemühle Papier, 28 x 34cm, 2021



Panorama
Schwarz-weiß Digitaldruck auf Hahnemühle Papier, 28 x 34cm, 2021

Panorama ist ein auf einem Berg gelegener Vorort der griechischen Küsten
stadt Thessaloniki. Von LED-Anzeigen auf Bussen mit der Endhaltestelle 
„Panorama“ angetan, fuhr ich 2021 mit jenem Bus, nicht ahnend, dass an 
dessen Endhaltestelle die fotografische Arbeit „Panorama“ entstehen wird.

Tomato means love is around the corner.
I see a keyhole.
I see a very long nail. 
I see a dragon. 
I see a baguette. I see a baguette in a handbag. 
Baguette is bread, and bread is an important experience you’ve had, now 
coming to an end.
I see a bus. Bus 69. 
I see you riding this bus to a place starting with P. 
P like Panorama.

(aus: I See a Baguette in a Handbag, Lucia Graf, in: Pfeil Magazine 15 – 
Bread, Montez Press London 2022)



Supernatural, Supernormal, Survival
Kreidespray auf Gebäudefläche am Veielbrunnen, Stuttgart Bad Cannstatt, Maße variabel, CURRENT – KUNST UND URBANER RAUM, 2023



Just listen to the water
Soundinstallation, 16:08min, Veielbrunnen, Stuttgart Bad Cannstatt, wird halbstündig gespielt, CURRENT – KUNST UND URBANER RAUM, 2023

Die Soundarbeit Just listen to the water präsentierte ich im Rahmen von 
CURRENT – KUNST UND URBANER RAUM im September 2023 in 
Stuttgart Bad Cannstatt. Sie ist mein erstes Projekt, das ich im öffentlichen 
Raum realisierte. Als Ort wählte ich den Veielbrunnen und spielte dabei 
mit dem Bild der Orakelstätte, die in der griechischen Antike immer an 
Quellen, Höhlen oder Schächten lokalisiert war. Ich arrangierte dafür 
meine Arbeit Do you wanna know? (2022) neu und produzierte den fort-
setzenden Text Simply be closer to what you do (2023). Die Soundarbeit 
wurde in Bad Cannstatt erstmalig präsentiert und über einen Zeitraum von 
zehn Tagen zu jeder halben und vollen Stunde gespielt. Teil der Installation 
waren zudem von mir angebrachte Schriftzüge aus Kreidespray an an-
grenzende Gebäudeflächen, eine Begleitpublikation und der Orakelabend, 
ein performatives Vermittlungsformat. Dabei gab ich bei Sonnenunter-
gang begleitet mit Projektionen auf den Veielbrunnen Einblick in meine 
künstlerische Arbeitsweise.



Orakelabend
Lecture Performance am Veielbrunnen, Stuttgart Bad Cannstatt, CURRENT – KUNST UND URBANER RAUM, 2023



Begleitheft Just listen to the water 
Risodruck, Farbe Burgund / Schwarz, 10,5 x 14,8cm, 20 Seiten, 2023

Die Begleitpublikation beinhaltet den Text Get ready for the future von 
Elena Malzew, freischaffende Kuratorin und Verlegerin, der in deutscher 
und englischer Fassung abgedruckt ist und meine Soundinstellation the-
matisiert. Die Übersetzung fertigte Tina Steiger an. Zudem zeigt die Pub-
likation Material aus dem Stadtarchiv Stuttgart. 



Supernatural, Supernormal, Survival
Textilmarker auf T-Shirt, Größe L und XL, 20 Stück, CURRENT – KUNST UND URBANER RAUM, 2023

Die Schriftzüge, die ich an die Gebäudeflächen brachte, fixierte ich ebenso 
auf T-Shirts, die im Festivalkiosk zum Verkauf standen und die sich somit 
ohne meine Kontrolle auf Körpern in die Welt tragen.



The Living Oracle
Ausstellung mit Reading Performance, ODP Galerie, Leipzig, September 2022



Do you wanna know? 
Reading Performance, Text Lucia Graf, Sound Paul König, 16:29 min, 2022

Seit 2017 arbeite ich mit Text, Sound und grafischen Medien zu Orakel-
techniken. Orakel sind Sprechstätten, Medien, die Informationen enthal-
ten, speichern und weitergeben. Ein Orakel aufzusuchen, setzt Unsicher-
heiten voraus, Fragen, die zum Reisen, Hören und Sprechen auffordern. 
Doch Orakel sprechen nichts aus, offenbaren nichts, sie bleiben immer 
vage. Sie geben keine Gewissheit, sondern Andeutungen und Zeichen, 
konfrontieren die Unsicherheit mit Mehrdeutigkeit und tragen so zur Re-
flexion bei. Die Auslegung der Andeutungen läuft immer auf den Mut 
heraus, die eigene Urteilskraft zur Grundlage der Interpretation zu erhe-
ben, maximal aufmerksam sich selbst und die Welt zu beobachten. Orakel 
ver(un)sichern das Selbst, machen aus Fragen Rätsel. Mich interessiert an 
Orakeln die dadurch verstärkte Aufmerksamkeit auf sich selbst und die 
Welt, das Lesen und in Beziehung setzen von Zeichen, das Spiel mit den 
Zeichen.

Die Beschäftigung mit Orakeln führte mich immer wieder nach 
Griechenland. So auch 2022, in dem Jahr unternahm ich eine Reise nach 
Delphi. Erwartungsvoll besuchte ich das Orakel von Delphi und hoffte, 
instantan und übersinnlich inspiriert zu werden. Die Hoffnung wurde ent-
täuscht. Stattdessen offenbarten sich mir an diesem touristischen Ort 
T-Shirt-Sprüche, die wie Orakelsprüche auf mich wirkten. Ich löste die 
Sprüche von den Shirts, sammelte sie, auch über Delphi hinaus auf den 
Straßen im Alltag wie im Internet. Mit Techniken des Copy, Cut & Paste 
montierte ich die Textfragmente zu neuen Sprüchen, die dramaturgisch 
arrangiert den poetischen Text Do you wanna know? bilden. Diesen lese 
ich in der Ausstellung live zu einem Soundscape, der von Paul König 
komponiert ist. 
	
Do you wanna know? (Radio Edit)

https://soundcloud.com/luciagraf123/do-you-wanna-know-radio-edit


Spoken Curses (of Love, of Life) 
Siebdruck auf Aluminium, 10 Unikate, 40 x 100 x 4 cm, 2022



Die 10-teilige Werkserie Spoken Curses (of Love, of Life) greift sogenannte 
Defixiones (dt. Fluchtafeln) auf, antike griechische Artefakte aus Blei, die 
mit Flüchen besprochen oder in Spiegelschrift oder als Palindrom geritzt, 
codiert worden sind. Anschließend wurden die Tafeln aufgerollt und in 
Quellen, Brunnen oder Höhlen platziert. Die Schrift sollte dem mensch
lichen Auge verborgen bleiben und nur von den Göttern entziffert werden. 
Für Spoken Curses (of Love, of Life) vergrößerte ich das Format, bedruckte 
Aluminium in einer Sprache, die Zeichen enthält, für die ich keine Worte 
habe.

Spoken Curses (of Love, of Life) 
Siebdruck auf Aluminium, 10 Unikate, 40 x 100 x 4 cm, 2022



Spoken Curses (of Love, of Life) 
Siebdruck auf Aluminium, 10 Unikate, je 40 x 100 x 4 cm, 2022



Die Skulptur The Sleeping Oracle ist meine Antwort auf das antike Traum
orakel, das älteste Orakel der Welt. Während meiner 21 Nächte umfassen-
den Reise durch Griechenland 2022 trug ich ein mit Edding von Hand 
beschriebenes T-Shirt, das beschriftet war mit  THE SLEEPING ORACLE. 
Ich trug es zum Schlafen. Es diente als Ritual, das mich in einen liminalen 
Zustand versetzen sollte, verbunden mit dem Wunsch, besonders intensiv 
zu träumen und vor allen Dingen meine Träume erinnern zu können. Ich 
notierte das Geträumte in mein Notizbuch und arrangierte die Fragmente 
zu einer Traumgeschichte und druckte diese wiederum auf ein T-Shirt. Auf 
zwei Aluminiumstäbe gestülpt, bildet es die Skulptur The Sleeping Oracle.

The Sleeping Oracle
Text auf T-Shirt, Größe L, Aluminium, 2022



Die Begleitpublikation beinhaltet Fotografien, die während und in Bezug 
zur Griechenlandreise entstanden sind sowie Auszüge aus Artemidor von 
Dalis Symbolik der Träume, ein fünf Bände umfassendes Lexikon zu 
Traumdeutungen, in das ich subversiv eingegriff, in dem ich stellenweise 
Symbole einstreute und ihnen Deutungen zuschrieb. Das Heft enthält 
zudem einen Begleittext von Paul König. 

Begleitheft The Living Oracle
Risodruck, Farbe Medium Blue, 14,8 x 21cm, 12 Seiten, 2022



The Living Oracle 
Reading Performance Do you wanna know? Text Lucia Graf, Sound Paul König, Okay Space, Athen, Griechenland, April 2023, gefördert durch die KdFS



no risk, no magic
Spiegelfolie auf Fenster, Maße variabel, Okay Space, Athen, Griechenland, April 2023

Im April 2023 war meine Ausstellung The Living Oracle im Okay Space 
Athen zu sehen. Für den Athener Ausstellungsraum produzierte ich die 
Arbeit no risk, no magic, die einen Schlüsselsatz der Reading Performance 
Do you wanna know? aufgreift. Das Begleitheft der Ausstellung wurde in 
griechischer Übersetzung, die Maria Christou anfertigte, neu aufgelegt 
und gedruckt. Finanziell unterstützt wurde das Vorhaben durch eine Gast-
spielförderung der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen.



Coffee Cups
Siebdruck auf Affichenpapier, 62 x 87cm MEME Project Space, Athen, Griechenland, September 2021, gefördert durch die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen



One Coffee, One Destiny (Das Leben in der Tasse)
Reading Performance, Text Lucia Graf, Sound Lukas Grundmann, 14min, BACK & FORTH, HALLE 14, Leipzig, 2020

Im Rahmen eines Residencyaufenthaltes am Goethe-Institut Thessaloniki, 
gefördert von Edit – Papier für neue Texte und HALLE 14 –Zentrum für 
zeitgenössische Kunst Leipzig, recherchierte und besuchte ich im Herbst 
2019 Wahrsager*innen, die aus dem Kaffeesatz die Zukunft vorhersagen. 
Diese Orakeltechnik inspirierte mich zu mehreren Textarbeiten u.a. One 
Coffe, One Destiny (Das Leben in der Tasse), die ich im Rahmen der Aus-
stellung BACK & FORTH in der HALLE 14 als Reading Performance 
inszenierte. Teil der Performance war meine skulpturale Arbeit The Cup 
(In between an A in front of a portal, a dolphin and the light at the bottom). 



The Cup (In between an A in front of a portal, a dolphin and the light at the bottom)
Siebdruck auf Sefar Pet, Stahl, Maße variabel, 2020



Zoom in die Tasse, Blick in die Zukunft
Siebdruck auf Acrylglas, 87 x 62 x 1,8 cm und 62 x 87 x 1,8 cm, 2021, angekauft durch die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, Staatliche Kunstsammlungen Dresden



Zoom in die Tasse, Blick in die Zukunft
Siebdruck auf Acrylglas, 62 x 87 x 1,8 cm, 2021, angekauft durch die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, Staatliche Kunstsammlungen Dresden



I See a Baguette in a Handbag
Text, Pfeil Magazine – Bread, Montez Press Hamburg London, 2022

Auf Einladung schrieb ich den Text I See a Baguette in a Handbag. Dieser 
wurde neben dem Abdruck im Magazin auch von mir eingesprochen auf 
dem Montez Press Radio in New York City gestreamt. 



One Coffe, One Destiny (Das Leben in der Tasse)
Text, Wormhole Newspapier Düsseldorf, 2021



Tarot Hotline
Live Tarot-Kartenlegung per Anruf, Lenbachhaus München x Cashmere Radio Berlin, seit 2020

Im Rahmen der Gruppenausstellung Radio-Kollektive – Kollektive mit 
Sendungsbewusstsein im Lenbachhaus München veranstaltete ich in Kol-
laboration mit Cashmere Radio Berlin ein Live Tarot Reading per Anruf. 
Mich konnten Zuhörer*innen während der Radiosendung anrufen und ich 
sagte ihnen live die Zukunft voraus. Eine Anzeige zu meiner Tarot Hot-
line, die Mittwochs von 17 bis 21 Uhr zu erreichen ist wurde in einer 
Ausgabe des Wormhole Newspapers veröffentlicht.



SkyJack3219 (From the sea to the sea)
Diplom, Galerie der Hochschule für Grafik und Buchkunst, Juli 2019



SkyJack3219 (From the sea to the sea)
Diplom, Galerie der Hochschule für Grafik und Buchkunst, Juli 2019



SkyJack3219 (From the sea to the sea)
Diplom, Galerie der Hochschule für Grafik und Buchkunst, Juli 2019



SkyJack3219 (From the sea to the sea)
Diplom, Galerie der Hochschule für Grafik und Buchkunst, Juli 2019



Swiss Edition
Swiss Fantasy (2016), Swiss Land (2016)



Swiss Edition
Swiss Life (2017), Swiss Health (2017)



Swiss Love, Greek Love, No Love
Links: Promotion-T-Shirt, Siebdruck auf gebatiktem T-Shirt, 2018 und Lesung bei Cashmere Radio Berlin, September 2018



Hotel L – Talstraße 19, Leipzig
Ausstellungen und Happenings

Seit 2023 veranstalte ich in meiner Wohnung Hotel L und lade Künstler:
innen ein, in einem experimentellen Rahmen auszustellen. Ende 2024 
ging ich mit meinen eigenen künstlerischen Arbeiten auf Reisen und 
veranstaltete Hotel L in einem Haus in Brüssel. 
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